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Manfr



ed Franze, Initiator des geplanten Geiersthaler
Engelkapellenweges ist passionierter Pilger und Wallfahrer

 Dieses Jahr ist Manfred Franze wieder dabei: Bei der
alljährlichen Fußwallfahrt in der “Weißen Woche” 2023  von

Viechtach nach Altötting.

Seit 2006 ist Manfred Franze begeisterter Altötting-
Wallfahrer. Außer 2016, -da war er krank – und in den beiden
Coronajahren 2020/21, in denen die Fußwallfahrt ausfallen

musste.

Gegründet wurde die Fußwallfahrt im Jahre 1974 durch den
damaligen Kaplan von Viechtach H. Hans Meier mit 24

Teilnehmern.

Viechtacher Fußwallfahrer Altötting – Pilgerverein
Viechtach feiert heuer 50-jähriges Jubiläum

In den ersten Jahren begann die Wallfahrt in Altnußberg, dem
eigentlichen Gründungsort.

Durch die steigenden Teilnehmerzahlen wurde die Kirche in
Altnußberg zu klein und man wechselte in die Stadtpfarrkirche

in Viechtach.

Die Wallfahrt findet alle Jahre von Donnerstag bis Samstag
nach Ostern (Coronapause 2020 und 2021) statt und erfreut sich

großer Beliebtheit: So war die Teilnehmerzahl  vor Corona
zwischen 200 und 250 Fußwallfahrern.

Die Strecke beträgt Strecke ca. 130 km. Die Wallfahrt wird
begleitet, so dass im Krankheitsfall oder anderen Probleme die

Pilger stets versorgt werden können.

Start ist in Viechtach, dann geht es über Achslach, Kalteck,
Deggendorf, Niederpöring (Übernachtung), Eichendorf, Arnstorf,

Falkenberg (2. Übernachtung) zum Zielort Altötting.









Gern



gesehen sind in Falkenberg die Viechtacher Wallfahrer. 2022:
Manfred Franze trägt das Kreuzt beim Einzug nach Falkenberg,

Foto: Bayer

 Manfred Franze war auch schon Kreuzträger. Letztes Jahr hatte
er sich Blasen an den Füßen gelaufen und meinte, das Kreuz wie

vereinbart bei der Übergabe vor Falkenberg nicht tragen zu
können. Doch irgendwie wurde es ihm doch in die Arme gedrückt

– und siehe da: Manfred Franze fühlte plötzlich keine
Schmerzen in den Füßen mehr!

“Die Ankunft nach drei Tagen Fußmarsch auf dem Kapellplatz in
Altötting wenn dann die ganzen Kirchenglocken läuten ist ein

unbeschreibliches Erlebnis.

Man hat Tränen in den Augen wenn wir von den Zuschauern (der
Viechtacher Frauenbund fährt mit einem Bus nach Altötting)

begrüßt und beklatscht werden – drei Tage Urlaub für die Seele
– geschafft.”

Ablauf:
Do: 3.30 Uhr Pilgermesse  Start: 4.00 Uhr – Ankunft

Niederpöring ca. 17.00 Uhr

Fr : 6.00 Uhr – Ankunft Falkenberg ca. 16.00 Uhr Pilgermesse

Sa. 6.00 Uhr – Ankunft Altötting ca. 15.00 Uhr Pilgermesse in
Basilika

Noch ein Hinweis zum geplanten Geiersthaler
Engelkapellenweg:

Noch laufen die Vorbereitungen. Manfred Franze bemüht sich
derzeit um finanzielle Unterstützung dieses Pilger- und
Wander-Projekts vom Naturpark Bayrischer Wald und von
verschiedenen öffentlichen und privaten Sponsoren.

“Es sollen Nägel mit Köpfen gemacht werden. Der Geiersthaler
Engelkapellenweg soll eine einheitliche, handwerklich



durchdachte und offizielle Form haben, gut und deutlich
markiert und professionell präsentiert werden. Und dazu

braucht gut Ding eben Weile.” 


